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Beilage zu Nr . 21 ? der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 14 . September 1887 .

HroßherzogtHum Maden .
Karlsruhe , den 13. September .8edw . ( Mittheilungen aus derStadtraths -

sitzung ) vom gestrigen Tage . Wegen Abtretung von Gelände
zu einer längs der Bciertheimer Alle (westlichen Seite ) anzu¬
legenden Parallelstraße wurde mit Herrn Gencrallicutcnant vonEynatten ein Vertrag vereinbart, der die Genehmigung erhält.— Die katholischen Vereine der Stadt suchen um Ueberlafsungder Festhalle nach behufs Abhaltung einer Feier anläßlich des50jährigen Priesterjubiläums des Papstes Leo XIII . am 1 . Ja¬nuar k. I . Dem Gesuch wird stattgegeben . — In der verlän¬gerten Sofienstraße soll , einem Gesuch entsprechend , eine weitereLaterne zur Aufstellung kommen . — Ein Gesuch des KaufmannsJosua Schweizer aus Hohenems in Oesterreich um Aufnahme inden badischen Staatsverband wird dem Großh . Bezirksamt be¬
fürwortend vorgelcgt. — Im Städtischen Krankenhaus betrugder Krankenbestand auf 1. August d . I . 175 Personen . Zuge-
gangen sind in diesem Monat 227 und abgegangen 237 , so daßder Bestand auf 1 . September 165 Personen betrug. — Imgleichen Monat betrug in der Ambulatorischen Klinik die Zahlder ärztlichen Leistungen 2080 und diejenige des Heilgehilfen636 . — Der Herausgeber der „Kleinen Presse" sucht um Zu¬wendung der städtischen Annoncen für sein Blatt nach und erklärt
sich zu einer Rabattbewilligung von 30 Prozent bereit. Dem
Gesuch soll in Anbetracht der starken Verbreitung , welche frag¬liches Blatt in hiesiger Stadt habe , unter der Voraussetzungeiner 40proz. Rabattbewilligung entsprochen werden.

§* Pforzheim , 10 . Sept . (Das Geburtsfest unsereshochverehrten Landesfürsten ) wurde auch dieses Jahrwieder in festlicher Weise begangen. Zur Einleitung des hohenTages durchzog unsere Feuerwehrkapelle unter Glockengeläutemit klingendem Spiele die reich beflaggte Stadt . Um ^ 10 Uhrüberreichte Herr Geh. Regicrungsrath Pfister an vier Feuerwehr¬leute das von Seiner Königlichen Hoheit gestiftete Ehrenzeichenfür 25jährige Feuerwehrdienste . Daran reihte sich die Uebergabedes von der Stadt für 15jährige Dienstzeit gestifteten Diplomsan weitere 13 Corpsmitglieder . Herr Franzmann . Kommandantder Feuerwehr, sprach namens des ganzen Corps den Dank ausfür die ehrenvollen Auszeichnungen. Um 10 Uhr fand Festzugnach den verschiedenen Kirchen statt. Den Huldigungsakt nahmHerr Geh . Regicrungsrath Pfister nach dem Gottesdienst im
großen Rathhaussaale vor. Die Feuerwehr- und Knabenkapelle
konzertirten vor und nach Tisch auf dem Marktplatze . Das Fest¬
essen , auf 5 Uhr Abends im Hotel Nusser anberaumt , war sehrzahlreich besucht. Herr Geh. Regicrungsrath Pfister gedachtedabei in warmen herzlichen Worten unseres allverchrten, nur fürdas Wohl seiner Landeskinder sorgenden Großherzogs . HerrOberbürgermeisterKraatz Pries in seiner nicht minder begeistertenRede die hohen Tugenden unserer Landesmutter in Ausübungihrer häuslichenPflichten als Gattin , Tochter und Mutter . Die
Gesellschaft Nebelhöhlc , wie der Militärverein hatten ihre Mit¬glieder ebenfalls zur Großherzogs -Gebmtstagsfeier eingeladen.Der Gartenbauverein veranstaltet als Nachfeier auf künftigenSonntag und Montag im Stadtgarten eine Blumen - und Pflanzen¬ausstellung.

L Freiburg , 11 . Sept . (Deutscher Weinbaukongreß .)Der deutsche Weinbaukongreß wurde gestern früh Uhr im
Kornhaussaal eröffnet . Herr Geh . Regicrungsrath Stösser
begrüßte die Versammlung namens der Großh . Regierung und
Herr Oberbürgermeister Schuster namens der Stadt . Letzterer
schlug Herrn Or . B u h l - Deidesheim zum Präsidenten vor,welchem Vorschlag die Versammlung durch Akklamation zustimmte.Von Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und dem
Erbgroßherzog trafen Mittheilungen ein , wornach Höchst-
diesclben bedauerten , der ergangenen Einladung zur Theilnahmean dem Kongresse nicht Folge leisten zu können . Den erstenGegenstand der Tagesordnung bildete das Referat des HerrnHofrath l>r . Neßler von Karlsruhe über die Frage , welcheneuere Erfahrungen bei der Verwendung des ^ orfs in den
Weinbergen gemacht wurden. Bekanntlich hat sich der Torf als
Düngungs - und Verbesserungsmittel des Ackerbodens sehr be¬währt ; aber in neuerer Zeit bat man den Torf auch mit Erfolgbeim Rebbau verwendet . Der Redner thut dar , daß vielerlei beidieser Düngung zu beachten ist, so namentlich eine reichliche Ver¬
mengung des Torfes mit Kalk oder kalkhaltiger Erde . DenBauern wird eine gute Düngung der Reben empfohlen, da diesenicht bloß größere Erträge , sondern auch Schutz gegen Krank¬
heiten gewährt.

Der zweite Gegenstand der Tagesordnung , welcher die Fragebetraf, ob es durch Einbringung künstlicher Dünger in den Unter¬grund gelinge , der Rebenmüdigkeit gewisser Böden abzu¬helfen , schien noch nicht gehörig vorbereitet und geprüft zu sein,da Niemand sich zum Referat darüber anmeldete. Es soll daherdie Prüfung dieser Frage dem nächsten Kongresse Vorbehaltenbleiben .
Ziffer 3 der Tagesordnung betraf die Bekämpfung des schwar -zenBrenners am Weinstock. Hierüber referirte Herr Ort¬lieb aus Rappoltsweiler . An Empfehlung von Mitteln gegendiese Rebkrankheit fehlt es nicht , aber bis jetzt sind große Erfolgenoch nicht erzielt worden . Der Referent , ein erfahrener Rebbc-

sitzer , schlägt eine 20proz . Lösung von Eisenvitriol vor , welche inwarmem Zustand aufgetragen und mittelst Bürste über Stöckeund Ruthen gerieben werden muß.
Sodann berichtete Herr Generalsekretär Dahlen über die

Bekämpfung der Weinbergschnecken (Ziff . 4 der T .-O .) .Statt des bisherigen Einsammelns der Schnecken empfiehlt Red¬ner zur Vertilgung derselben eine Zange , die er vorzeigt und
deren richtige Handhabung er erläutert .

Einen weiteren Gegenstand der Tagesordnung bildete die Frage :
„Welchen Einfluß hat der Gerbstoff auf Rothwein und
Weißwein" , worüber Herr Hofrath vr . Neßler von Karlsruhe
berichtete . Bekanntlich hat der Gerbstoff , der bei unseren badi¬
schen rothen Weinen hervorragend vertreten ist, für die Farbe der
letzteren eine große Bedeutung . Redner wies zur Bestimmung
jenes Stoffes einen Apparat vor, der vermöge seiner einfachen
Konstruktion sehr leicht zu benutzen ist. Zum Schluffe der Vor¬
mittagssitzung referirte Oekonomierath Goethe - Geisenheimüber neuere Beobachtungenüber die Bekämpfung der kerouosxoravitieolo . Derselbe gibt als Mittel hiefür Kupfervitriol mit Am¬

moniak oder Kalkmilch gemischt , an , womit man mittelst einer
dazu hergestellten Spritze die Oberseite der Blätter besprengt ;oder aber man kann die Blätter mit pulvcrisirtem Kupfervitriolund Talgpulver mittelst eines Blasbalgs bestäuben .

In der Nachmittagsfitzung referirte vr . Müller -Thurgauüber die sogen . Edelfäule an den Trauben . Der Redner
schilderte zunächst die Vorgänge , die sich bei jener Fäule voll¬
ziehen. Der Pilz wächst zuerst in der Haut der Beere , drängt
sich dann zwischen die Haut und die Zelle derselben und bräunt
danach die Haut . Schon nach kurzer Zeit ist die Haut derart
durchzogen , daß sie fast ganz Pilz ist. Der Pilz lockert die Haut ,
so daß Wasser in die Beere gelangen kann und die Luft mehr
Zutritt hat. Bei einem günstigen Verlauf wird die Beere zu¬
sammenschrumpfen und Rosine werden , bei ungünstigem Verlauf
springt die Beere auf . Der Most erleidet Verlust an der Quan -
tität , hat aber meist Gewinn an Qualität . Der Zucker nimmt
allerdings ab , aber die Säure noch mehr , indem der Pilz sich
anfangs besonders auf die Säure wirft , die er verzehrt; dagegen
verfährt der sogen , grüne Pilz umgekehrt , indem er erst den
Zucker verzehrt , ehe 'er die Säure angreift . Der Most wird
durch die Edelfäule ärmer , aber viel milder. Eine entschieden
ungünstige Wirkung übt sie auf das Bouquet der Weine . Es
empfiehlt sich unter diesen Umständen , beim Herbsten den edel¬
faulen Trauben gesunde beizufügen . Die Frage hat weniger
für unsere badischen Weine Bedeutung , als für das edlere Ge¬
wächs der Rheinlande. Die Behandlung der edelfaulen Trauben
am Rhein ist bekannt , zu tadeln ist , daß man vielfach mit dem
Spätlesen zu weit geht , indem es nicht mehr rationell genannt
werden kann , wenn man erst im Dezember herbstet . Redner ge¬
langte zu dem Resultat , daß die Edelfänle nur bei Orleans und
Riesling von Vortheil sein könne , unter Umständen auch bei
Sylvaner . Nach einigen weiteren Bemerkungen von dem Vor¬
sitzenden, vr . Buhl , und Privatdozent vr . Klein - Freiburgward zum letzten Gegenstand der heutigen Tagesordnung Lber-
gegangen , zum Vorgehen des Kongresses gegen die Wein¬
fabrikation , worüber vr . Ernst Blankenborn - Müll¬
heim berichtete. Derselbe begann mit einer geschichtlichen Dar¬
legung der Gesetze gegen Weinfälschung, von denen er Spuren
bei den Römern und ' positive Verbote vom 14 . Jahrhundert an
findet und aufzählt. Redner erläuterte eingehend die schweren
Schädigungen , die der Kunstwein auf den echten Wein ausübt ,
dessen Preis er herabdrückt und den er in Mißkredit bringt . Den
Kunstwein finde man nicht auf Weinkarten oder im Ausschank
in Wirthshäusern unter seinem wirklichen Namen . Das Publi¬
kum. das für sein Gesinde Kunstwein beziehe , sei äußerst klein.
Man wisse also , was man davon zu halten habe , wenn die
Fabrikanten sagen , daß sie ihren Kunstwein auch unter diesem
Namen in den Handel brächten ; hier liege eine illoyale Kon¬
kurrenz vor, die dem wirklichen Wein gemacht werde . Redner
schilderte nun eingehend die Bestrebungen, die auf Eindämmung
oder Verbot der Weinfabrikation gerichtet waren und noch sind ,und das Schicksal der diesbezüglichen Petitionen beim Reichstag ,
die Erörterung der Frage in Kommissionen, die rescrvirte Hal¬
tung der Reichsregierung. Die Zahl der an den Reichstag ge¬
richteten Petitionen , in welchen das Verbot der Weinfabrikation
verlangt werde, betrage 350 . Aehnlich wie bei uns stehe es auch
in anderen europäischen Staaten mit der Weinfrage . Die Kunst¬
weine ersetzen dem Volk kein nothwendiges Nahrungsmittel ; sie
seien nur ein Genußmittel , dessen Ersatz nicht schwer sei, wobei
Redner auf die immer wichtiger werdende Obst- und Beeren¬
kultur hin wies . Das Verbot des Kunstweins sei unbedingt noth-
wendig ;

'
er schlage daher der Versammlung eine Resolution vor,

wie sie der Kongreß s . Zt . in Colmar angenommen habe , und
ferner eine Petition an den Reichstag zu richten , mit der Bitte ,
derselbe möge im Sinne des Buhl 'schen Gesetzentwurfs sich ent¬
scheiden. Die Resolution würde sich dahin aussprechen, es liege
im dringenden Interesse der Weinproduktion, daß ein Verbot der
künstlichen Weinbereitung unter Verwendung von Säuren oder
säurehaltigen Stoffen — insbesondere Weinstein , Weinsäure
oder Tamarinden — sowie der Verwendung von Glycerin und
künstlichen Bouquets ausgesprochen werde . Hofrath vr . Neßler
war mit diesem Vorgehen nicht einverstanden . Er hält die Wein¬
fabrikation für nicht mehr so wichtig wie früher . Der Spiritus
werde jetzt zu theuer , der Sprit werde theurer als der Zucker -
Dagegen seien die nunmehr entstehenden Fabriken zur Weinbe-
rcitung aus getrockneten Trauben viel gefährlicher. Ein solcherWein komme auf 12—13 Mark per Hektoliter. Wir sollten da¬
her auf einen höheren Zoll der sehr nieder besteuerten getrockneten
Trauben hinwirken , statt uns gegen die Weinfabrikation zu wen¬
den. Man solle beantragen, daß der Zoll auf getrocknete Trau¬
ben um ein Bedeutendes erhöht werde, bis auf einige 20 Mark ,vr . E . Blankenborn hatte hiegegen nichts einzuwenden, man
solle diesen Vorschlag seiner Resolution beifügen. Nach kurzer
Diskussion hierüber schlug der Pr äs id ent vor , die Herren
sollten sich über die Fassung einer Resolution verständigen und
morgen solle die Weiterberathung hierüber stattsinden, womit die
Versammlung einverstanden war. Darnach fand der Schluß der
heutigen Verhandlung um °/. 6 Uhr Abends und darnach gesellige
Unterhaltung am Waldsee statt.

Heute Vormittag wurden nach '/s11 Uhr die Verhandlungen
wieder ausgenommen . Zuerst berichtete Hofrath 1>r . Neß l ckr
über den Wurzelschimmel der Reben und die Mittel zu
dessen Bekämpfung. Zu Anfang der 80r Jahre habe man den
Wurzelschimmel für eine neue Krankheit gehalten, die den Reb¬
bau mit Vernichtung bedrohe. Diese Furcht habe sich nicht be¬
währt , der Schimmel sei schon seit Jahrhunderten vorhanden
und habe nur eine größere Ausdehnung gewonnen. Die Witte -
rungsverhältniffe seien Anfangs der 80r Jahre sehr ungünstig
gewesen und daher habe die Verbreitung zugenvmmen. In einer
Gemeinde des badischen Oberlandes sei 1. — '/s aller Reben
krank gewesen. Das Vergruben der Reben sei bei richtiger Aus¬
führung sehr zweckmäßig ; aber dasselbe habe auch bedenkliche
Seiten , die Gefahr des Schimmels sei eine größere, zumal das
Wasser sich in den Gruben ansannnle. Das geringere Auftreten
des Schimmels in den letzten Jahren komme von der trockeneren
Witterung ; er ging zurück , aber trotzdem sollte man die Mittel
dagegen nicht unterlassen , weil er wiederkommen könne . Redner
empfahl bei Schimmelgefahr, den Boden möglichst festzustampfenund mit dem Düngen einzuhalte » , weil der Dünger unterhalb
Feuchtigkeit Hervorrufe . Man dürfe die abgestorbenen Rebwurzeln
und Pfähle nicht stehen lassen , muffe alle kranken Pflanzen ent¬

fernen und an Ort und Stelle verbrennen . Man sollte allePfähle an Stellen , wo der Schimmel ist » kreosotiren . Zweck¬mäßig fei das Wechseln mit den Reben , besonders sei der Ru «länder zur Anpflanzung rathsam , der dem Pilz weniger ausge¬setzt sei . Wesentlich zur Verbreitung des Pilzes habe beigetra¬gen , daß man zu viel Holz in die Gruben gelegt habe. AlsMittel empfiehlt Redner schwefelsauren Kalk . Denselben erhalteman in den Fabriken zu 18 M . Per Hektoliter .Es ward nunmehr die gestern von vr . E . Blankenhorneingebrachte Resolution aui Erwirkung eines Verbots gegen die
Weinfabrikation mit dem Zusatz von Hofrath vr . Neßler zur Dis¬
kussion gestellt, wonach zur Beschränkung der Rosinenfabrikationein bedeutend höherer Zoll auf getrocknete Trauben oder eine
hohe Besteuerung und strenge Kontrole bei der Fabrikation ein¬
geführt werden solle . Es entstand eine längere Diskussion , in
welcher mehrere Redner davor warnten, Dinge erstreben zu wollen,die man nicht ausführen könne. Bei der Abstimmung ward in¬
dessen die Resolution mit großer Mehrheit angenommen.Sodann berichtete vr . Müller - Thurgau über die geeignetsteTemperatur für die Weingährung . Redner thut im Ein¬
zelnen dar , daß es keineswegs gleichgültig sei , bei welcher Tem¬
peratur die Gährung vor sich gehe , da von der richtigen Gährungdie Qualität des Weines vielfach abhänge . Es würde uns zuweit führen, hier auf die Einzelheiten des Vortrags näher einzu¬
gehen ; nur das Eine sei hervorgehoben , daß der Redner zu An¬
fang der Gährung eine höhere, später eine niedrigereTemperaturempfiehlt , so daß sich dieselbe zwischen 25—15° Celsius bewegt .Das letzte Referat hatte vr . Buhl - Deidesheim über den der-
maligen Stand der Reblausfrage in Deutschland. Der
Redner beginnt mit einer Aufzählung der Reblausherde in den
verschiedenen deutschen Weinbaugegenden und gibt den Stand der
Untersuchungen an . Am schlimmsten sehe es in Hessen-Nassauaus , wo die infizirten Reben sämmtlich vom Schloßgarten in
Biebrich bezogen worden seien. Die dermalige Lage biete ein sehr
trauriges Bild . Jetzt sei die erfreuliche Nachricht eingetroffen,
daß die Regierungen entschlossen seien , trotz der hohen Kosten
den Kampf gegen die Reblaus fortzufetzen. Dafür seien wir alle
warmen Dank schuldig . Die beschlossene Forschung des Kampfes
sei ein Zeugniß hoher Staatsweisheit im Interesse des National¬
wohlstandes. (Lebhaftes Bravo .) Bei allen Infektionen sei der
Nachweis des Zeitpunktes ihrer Entstehung sehr schwierig . Bei
uns gehe die Vernichtung der Reben langsamer von statten als in
Frankreich. In Oesterreich sei es analog wie bei uns in lang¬
samerem Tempo. In der berühmten Weinkultur von Kloster¬
neuburg sei schon fast Alles vernichtet . In Ungarn denke man
schon daran , den Weinbau von den berühmten Weinhügeln in
den Flugsand zu verlegen , wo niemals die Reblaus vorkomme.Es würden gegenwärtig viele Versuche , besonders in Oesterreichund Frankreich , mit der amerikanischen Rebe als Grundlage ge¬macht. Redner schlägt eine Resolution von bedeutendem Umfangvor, in welcher u . a . den verbündeten Regierungen warmer Dank
für die Energie ausgesprochen wird . mit welcher sie die Gefahr
bekämpfen , sowie an die Interessenten und Behörden das Er¬
suchen gerichtet wird , für die finkte Durchführung der reichsge¬
setzlichen BestimmungenAlles einzusetzen, namentlich auch in Kon-
trolirung des Verkehrs mit bewurzelten und unbewurzeltenReben.Frhr . v . Bo dm an (Loretto ) schlug einen Zusatz vor, die Re¬
gierungen aufzufordern, ihre Aufmerksamkeit nicht bloß auf die
offenen Rebanlagen , sondern auch auf die Reben m Gärten und
Rebschulenzu richten . Nach längererDebatte, in der es an sonstigenVorschlägen nicht fehlte und auch eine oppositionelle Richtung
gegen die Resolution mit wenig Glück sich geltend zu machen
suchte , wurde letztere fast einstimmig angenommen . Damit warendie Verhandlungen beendet. Morgen bildet ein Ausflug nachMüllheim und Badenweiler mit Begehung der dortigen Wein¬
berge den Schluß des Weinbaukongresses .

8 Enge « , 11 . Sept . ( Besuch des Großherzogs . —
Geburtsfest des Großherzogs . ) Anläßlich der inunserer Gegend stattfindenden Divisionsmanöver der 29 . Divisionerhielt die hiesige Stadt gestern den Besuch Seiner KöniglichenHoheit des Großherzogs. Zur Begrüßung HöchstdesselbenPrangteder hiesige Bahnhof in reichem Fahnen- und Blumenschmuck ,ebenso waren die öffentlichen und die Privatgebäude in der Stadtbeflaggt. Seine Königliche Hoheit traf mit dem Schnellzug um8 Uhr 12 Min . von der Insel Mainau hier ein und wurde amBahnhof von den Spitzen der Staats - und Gemeindebehördensowie dem hiesigen katholischen Stadtpfarrer empfangen und be¬
stieg mit seiner Begleitung alsbald die bereitstehenden Pferde ,um in's Manöverfeld zu reiten . Obwohl jeglicher Empfangverbeten war , hatten sich dennoch viele Einwohner am Bahnhofeingefunden, welche beim Erscheinen des geliebten Landcsherrnin Hochrufe ausbrachen . Das Manöver fand in der Nähe vonWatterdingen , Stunden von hier , statt . Beide Brigadenkämpften gegen einander . Bei der Rückkehr vom Manöverfeldum 1 Uhr Mittags nahm der Großherzog den Weg durch dieStadt , welche seit dem Jahre 1856 diese Ehre zum ersten Malewieder genoß . Mit dem 1 Uhr 20 Min .-Zug erfolgte die Rück¬fahrt von hier nach Mainau . — Das Geburtssest des Groß¬herzogs wurde in diesem Jahre infolge der Anwesenheit der Ma¬
növertruppen besonders festlich gefeiert. Am Vorabend fandgroßher militärifcher Zapfenstreich , ausgeführt von der Kapelledes 4 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 112, durch die Haupt¬straßen des Orts statt , am Tage selbst Festgottesdienst undAbends Festbankett . An letzterem nahmen außer den Einwoh¬nern die hier anwesenden Herren Generale und fast sämmt«liche Offiziere Theil. Die Regimentskapelle des 114 . Infanterie -
Regiments aus Konstanz konzertirte und der Gesangverein „Lie¬derkranz" verschönte den Abend durch gelungene Liedervorträge.Den Trinkspruch auf Seme Königliche Hoheit den Großherzogbrachte Herr Oberamtmann Schaible in gewählten Worten aus .Die Versammlung stimmte mit Begeisterung in das Hoch aufden Gefeierten ein, worauf die Nationalhymne mit Musikbeglei¬tung stehend gesungen wurde .

Verschiedenes .
IV. Berlin , 12. Sept . (Der Attacheder chinesischen

Gesandtschaft , Kingen - Then ) , wurde gestern voneinem Pferdebahnwagen überfahren und mußte in das Elisabeth -
Krankenhaus gebracht werden, wo ihm das rechte Bein bis zumKnie amputirt wurde .



V . München , 11 . Sept . (Deutscher Anwaltstag .)

Die gestrige Hauptsitzung des deutschen Anwaltstages war zahl¬

reich besucht, unter den Anwesenden befanden sich auch der Justiz -

minister v . Leonrod und viele Mitglieder der Justizbehörden.

Zum Vorsitzenden wurde Auer (München) gewählt, der bisherige

Vereinsvorstand wurde wiedergewäblt, außerdem wurden dem¬

selben Leipheimer (Stuttgart ) und Croll (Rostock) als neue Mit¬

glieder zugesellt . Der Anwaltstag erledigte sämmtliche auf der

Tagesordnung stehenden Gegenstände , mit Ausnahme der An¬

träge Payers und Munckels, welche wegen Zeitmangels mit Zu¬

stimmung der Referenten abgesetzt wurden. Alsdann wurde der

Anwaltstag durch den Vorsitzenden Auer geschlossen. In der

heutigen Generalversammlung des deutschen Anwaltstages wurde
der Verwaltung der deutschen Anwaltshilfskasse Decharge ertheilt,
die bisherigen Kaffenvorstände wiedergewählt und als nächster

Versammlungsort Leipzig in erster Linie in Aussicht genommen.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Handel «nd Perkehr .

Handelsberichte .
IV. Washington , 10. Sept . (Nach dem Bericht des

Landwirt Hs chaftlichen Bureaus ) beträgt der Durch¬

schnittsstand für Baumwolle 82 . 8 Proz . ; diese Verminderung
wurde durch Regengüsse an der Atlantischen Küste sowie durch
Trockenheit in den Staaten am Golfe und durch Insekten ver¬

ursacht. Der Durchschnittsstand des Winter - und Frühiahrs -

weizens ist 82 , des Roggens 82 .2, des Hafers 83 .4 und der

Gerste 83 Prozent .
Köln , 12. Sept . Weizen , alter , loco 18 .75 , hiesiger neuer

looo 16.50 , do. Per Novbr . 16.— , per März 16 .85 . Roggen

looo hiesiger , neuer, 13.75 , per Novbr . 11 .50 , Per März 12.30.
Rüböl , effektiv 25 .50, per Oktbr . 24 .70, per Mai 25 .— . Hafer,
hiesiger , looo 11 .75.

Bremen , 12. Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white looo 6 .20. Steigend . Amer. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 35'^ .

Antwerpen . 12 . Sept . Petroleum-Markt . Schlußbericht.
Raffin . , Type weiß , dispon . 15V«, per Sept . 15 '/r, per Okt. -

Dez. 15V« , per Jan .-März . 15°/«. Fest .

Paris , 12 . Sept . Rüböl Per Sept . 56 .25 , per Oktober
56 .75, per November-Dezember 57 .50, per Januar -April 58 .25 .
Still . — Spiritus Per September 42.25 , Per Jan .-April
42.25 . Still . — Zucker , weißer, disvon . , Nr . 3 , der September

! 36 .80, per Oktober-Januar 34.75 . Still . — Mehl , 12 Marken ,
per Sept . 47 .25, per Oktober 47 .50 , per Nov .-Febr . 47 .90, per

i Januar -April 48.30. Fest . — Weizen per Septbr . 21 .80 ,
! per Oktober 21 .90 , per Nov .-Febr . 21 .90 , per Jan .-April 22.10.
! Fest . — Roggen Per Sept . 13 .— , per Oktober 13 .25 » per

> Nov .-Febr . 13 .50 , per Januar -April 13 .70. Still . — Talg ,
! disponibel, 59 .— . — Wetter : bedeckt .

New - Aork , 10. Sept . (Schlnßkurse.) Petroleum in New-

^ Aork 6"/. , dto . in Philadelphia 6V«, Mehl 3.40, Rother Winter -

! weizen 0.81 , Mais (New) 51V« , Havanna - Zucker 47«,
! Kaffee , Rio good fair 20, Schmalz (Wilcox) 7.10, Speck nom.,

Getreidefracht nach Liverpool 1 .
Baumwoll - Zufuhr 17,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien

— B . . dto. nach dem Kontinent — R

Fest« ReduitumSverhLltniffc : I Thlr.
— iS Rmk. 1 SuILen ° . W.

— 8 Rmh, 7 «Sulden )uvo. und tzoltan».
— L Rml., 1 Franc - - 80 Mg. Frankfurter Kurse vom 12 . September 1887 . — 60 Pfg^ 1 Psv . — «v scmr., t L-oiurr —

rubel — 8 Rmk. LV Wg., 1 Mark Banks ^ ? Dnk .
"

lw Wa

Staatspapiere .
Baden 3Ve Oblrgat . fl. —

. 4 » fl . 103 .40

. 4 „ M . 105 .10
» 4Obl . v . 1886M . 107 .10

Bayern 4 Obligt . M . 105 .5«)
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 106 .70
Preußen 4' /, "/->Cons . M . — .—

„ 4 °/oConsolsM . 106 .40
Wtbg . 4' /° Obl . v . 78/79 M . 106 .30

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .60
Oesterreich 4 Goldrente

. 4 Vs Silberr .
» 4VsPapierr .

5Papierr . v . 188l 78.
Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5°/o Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v. 1862 ^

„ 5Obl . v.1877M .
„ 5H. Orientanl . PR .
- 4 Cons . v . 1880 R .

Serbien 5 Goldrente 78
Schweden 4 in M . 103 .
Span . 4 Ausländ . Rente 67 .
Schw . 4°/oBernv . 1880Fr . 102 .
Egypten 4 Unif . Obligat . 74 .

Bank-Aktie«.
4 'V Deutsche R .-Bank M . 135 .
4 Badische Bank Thlr . 110 .
5 Basler Bankverein Fr . 157 .
4 Darmstädter Bank fl . 138 .
4 Disc .-Kommand. Thlr . 195 .
5 Franks. Bankver . Thlr . —.
5 Oest. Kreditanstalt fl . —.
4 Rhein . KreditbankThlr . 119
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40"/o einbezahlt Thlr . 118 .
Eisenbahn-Aktien .

eidelberg -Speier Thlr . 34.
eff. Ludw .-Basn Thlr . 97 .
"

eckl . Frdr . -Franz M . 132 .
Pfälz . Max -Bahn fl . 133 .
fälz . Nordbahn fl . 103 .

Elisabeth Vr .-Akt . fl . - .

,90!Elis .1 >.Em .Linz-B .Slbr .fl. — .— >6 SouthernPacific ofC .Idl . 110 .40 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 123.40

30 4̂ Gotthardbahn Fr . 105 .60 5 Gotthard l V Ser . Ar.
30 5 Böhm . West-Bahn fl . 234 '

,̂ 4 „
.80 .5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. — >4 Schweiz. Central

.90 5 Oest.Franz -St .-Bahn fl. — 5 Süd -Lomb . Prior , fl.
!5 Oest.Süd -Lombard fl . 66V» .3 Süd -Lomb . Prior . Fr .

80 5 Oest.Nordwest fl . 13077 5 Oest.Staatsb .-Prior , fl.
.66 .5 „ „ Uit.S . fl. 1428. 3 dto . I— VlUL . Fr .
10 .5 Rudolf fl. 152 ' /« 3Livor . Iot . v,I )lu . v2 Fr .
20!

5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 70.60 Pfandbriefe .
5Oest .Nordwest-Gold- >4 Rh . Hyv .-Bk.-Pfdbr .

70 Obl . M . 107 .30 5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

5Oest .Nordw . I-it . L. fl . 86 .70 ! verl . äHOM .

50 5Oest .Nordw . l-it. 8 . fl . 84 .50 4 dto . „ äloOM .
j4 Vorarlberger fl . 76 . — 4VrOest .B .-Crd .-'

50 3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold '5 Ruff .Bod .-Cred.S .
—! steuerfrei M . 66 .80,4"/sSüd -Bod .-Cr .-Pfdb .

80,4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold ! Verzinsliche Loose .
— ! steuerfrei 100 .50 3VzCöln-Mind .Thlr . 100
— 6 Buffalo N .-A . u . Phil . 4 Bayrische „ IM
—> Cons . Bonds 108 .50 4̂ Badische „ IM

106.10 3OldenburgerThlr . 40 130.50
102 .30 4Oesterr.v.1854fl . 250 110 .50
103 .40j5 „ V.18M » 5M 113 .50
100.20 4Raab -GrazerThlr . IM 97 .90
56 .60 ! Unverzinsliche Loose

106 .40 ! per Stück.
81.— Braunschw.Thlr .20-Loose
66.20 Oest.fl .lM -Loose v . 1864

Eisenbahn- Prioritäten . !5 Toscan. Central Fr. 105.70,Oesterr .Kreditloosefl . 100

th steuerfrei fl. 100 .90 5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 103 .70 ! von 1858

94.40
272 .50

Ungar .Staatsloose fl. IM
— .— !Änsbacherfl.7- Loose

lAugsburger fl.7-Loose
— lFrerburgerFr .15-Loose
— .—?Mailänder Fr .lO-Loose

Meininger fl .7-Loose
93 .60 Schweb . Thlr .-10-Loose

101 .70 ! Wechsel «nd Torten . ! 5
Paris kurz Fr . IM 80.55

131 .60 Wien kurz f̂
'
lM

136 .— Amsterdam kurz IM fl.
— .— London kurz 1 Pf . St .

Dollars in Gotd 4 .17
20 Fr .-St . 16 .12
Souvereians 20 .38
Obligationen und Industrie -

Aktien.
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheuner Obl . —
4Freiburg „ — .—
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs .137 .—
Karlsruh .Maschinenf. dto . 124 .—

211 .80! Bad . Zuckers . , ohne Zs . 75 .—
31 .90,3 "/oDeutsch .Phön .20 °/°Ez . 183 -
27 .50! 4 RH . Hypoth.-Bank 50° ,
28 .80 bez. Thl .
16 .70 5 WesteregelnAlkali
24 .60! 5 Hyp . Obl . d. Dortmund ,

nion
yp . Aul . d. Oest. Alpin

ontgs

287 .30

125 .30
159 .80

109.40

162.25 ReichsbankDiscont
168 . 70 , Frankf .Bank .Discont

20 .47 > Tendenz: —.

87 .50
3°,a
3°/«

Förder - , Stück - , Nutz - , Schmiede - , Antracit - Sk Maschinen - Kohle « , Cokes u. Briqnets , für die Industrie, sowie Hausbrandzweckc.

Agenten gesucht (Kohlenhändler vorgezogen ) .
in Renche », Vertreter bedeutender Bergwerksgesellschaften. H .239 .20.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

G .946 .2. Nr . 7212 . Konstanz .
Taglöhner Anton Hirt Ehefrau , Anna ,
geborne Niggel in Zürich-Außersihl,
vertreten durch Rechtsanwalt Minierer
in Konstanz , klagt gegen ihren Ehe¬
mann , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , auf Ehescheidung mit dem
Antrag , die zwischen den Streittheilen
am 15 . September 1879 zu Zürich-
Außersihl geschlosseneEhe wegen harter
Mißhandlung und grober Verunglim¬
pfung seitens des Ehemannes für ge¬
schieden zu erklären.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Gr . Landgericht Konstanz
— Civilkammer H — auf
Donnerstag , 1. Dezember 1887 ,

Vormittags 8Vz Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
genannten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz, den 10 . September 1887 .
vr . Reiß .

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebote .

G .943 .2 . Nr . 6108 . Gernsbach .
Der Meßner Lorenz Wunsch in For -
bach besitzt auf der Gemarkung For -
bach nachbezeichnete Liegenschaften :

Lagerbuch Nr . 4292 , Plan Nr . 15 :
92 gm Acker in der Gewann Eck, neben
Xaver Haas und Ortsdiener Wilhelm
Wunsch in Forbach;

Lagerb Nr . 616 , Plan 2 : 1 a 13 gm
Acker im Krummenacker, neben Josef
Götz und Egid Wunsch ;

Lagerb. Nr . 847 , Plan 15 : 1 s 38 gw
Acker im Kirren , neben Bäcker Lorenz
Wunsch und Josef Seidl ;

Lagerb. Nr . 4553 , Plan 15 : 1 L 88 gm
Acker im Roßrang , beiders . Matthäus
Wunsch, Math . Sohn ;

Lagerbuch Nr . 986, Plan 3 : 2 a 2 gm
Acker in der Eulhaul , neben Lorenz
Merkel und Bernhard Merkel ;

Lagerb. Nr . 4398 , Plan 15 : 2 » 30 gm
Acker an der Eck , neben Josef Scidt
Wwe . und Reinold Wunsch ;

Lagerb. Nr . 3301 , Plan 7 : 3 a 74 gm
Acker in der Bußhalde , neben Matthäus
Wunsch , Math . Sohn , und Josef

8agnb . Nr . 5135 , Plan 19 : 13 a 57 gm
Wiesen in der Brettelbach, neb . Xaver
Singer Witwe und Hubert Wunsch ;

Lagerb. Nr . 1641 , Plan 4 : 2 -< 58 gm
Acker im Birkel , neb . WendeliN Wunsch
und Weber Karl Seidt Erben .

Auf Antrag des Lorenz Wunsch wer¬
den alle Diejenigen, welche in denGrund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa¬
miliengutsverband beruhende Rechte an
diesen Liegenschaften ansprechen , auf -

efordert, ihre etwaigen Rechte und An-
prüche spätestens im Aufgebotstermin

vom
Donnerstag , 22 . Dezember 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
anzumelden, widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Rechte und Ansprüche an
die bezeichneten Liegenschaften für er¬
loschen erklärt würden.

Gernsbach , den 8 . September 1887 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Gut .
G .970.1 . Nr . 12,754 . Bruchsal .

Auf Antrag des Landwirths Karl
Bcchtler von Stcttfeld werden alle

Diejenigen, welche an dem untenbezeich -
neten Grundstück in dem Grund - und
Pfandbuch nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammgut oder Familiengutsverband
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätestens
in dem auf :

Montag den 31 . Oktober 1887,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .
Beschreibung der Liegenschaft .

Gemarkung Zeuthern :
Lagerbuch Nr . 2172. 10 Ar 22 M .

Weinberg , Gewann Federhütte,
neben Rudolf Schneider und Jo¬
hann Dewald , Anschlag 300 ^

Bruchsal , 10. September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gcrichtsschreiber:
Riffel .

Konkursverfahren .
G . 969 . Nr . 18,497 . Freiburg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Klaviermachers Adolf
Eulen dahier ist in Folge eines von
dem Gemeinschuldner gemachten Vor¬
schlags zu einem Zwangsvergleiche
Vergleichstermin auf
Dienstag den 11 . Oktober 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 81 — anbcraumt .

Freiburg , den 11 . September 1887 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Oeffentliche Bekanntmachung .

G .968 . Freiburg . Im Konkurse
der offenen Handelsgesellschaft Buhl
L Keller , Fabrik für Dünger und
chemische Produkte in Freiburg , soll mit
Genehmigung des Konkursgerichts die
Schlußvertheilung voraenommen wer¬
den . Der verfügbare Mafsebestand be¬
trägt 11,070 M „ welche nach dem bei
der GerichtsschreibereiI hier aufliegen-
dm Verzeichnisse unter 268 M . 75 Pf .
bevorrechtigte und 172,484 M . 31 Pf .
nicht bevorrechtigte Forderungen zu ver¬
theilen sind .

Freiburg , den 12 . September 1887 .
Der Konkursverwalter :

C . Keim .
Vermögensabson- erung.

G .960 . Nr . 3651 . Waldshut . Die
Ehefrau des Müllers Seraphin Tho -
mann in Tiefenstein, Regina , geborne
Riedmatter , vertreten durch Rechtsan¬
walt Fellmeth, hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage auf Bermögensabsonde-
rung erhoben .

Termin zur mündlichen Verhandlung
hierüber vor Gr . LandgerichtWaldshut
— Civilkammer H — ist aus
Samstag den 12 . November 1887 ,

Vormittags 8V2 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Waldshut , den 12 . September 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts

Zimmermann .
VerschollenheitsversaSren .

G .947 .1 . Nr . 17,768 . Fr ei bürg .
Großh . Amtsgericht Freiburg hat heute
verfügt :

Da seit der Verschollenheitserklärung
des Johann Georg Winkler von Gun¬
delfingen und der Einweisung seiner
nächsten Verwandten, nämlich der Eva ,
des Christian , der Magdalena und
Christine , sowie des Johann Jakob
Winkler , Alle von Gundelfingen, in
den fürsorglichen Besitz 30 Jahre ver¬

strichen sind , so werden nunmehr auf
Antrag der Magdalena Winkler diese
Erben in den Besitz des von Johann
Georg Winkler zurückgelassenen Ver¬
mögens endgiltig eingewiesen und ver¬
fügt , daß letzteres zu theilen sei.

Freiburg , den 26 . August 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Wagner .
G .899 .2. Nr . 4568 . Ettlingen . Das

Großh . Amtsgericht dahier hat heute
beschlossen: Die minderjährigen Maria
Streit Und Regina Streit , vertreten
durch ' ihren Vormund Karl Streit ,
Hirschwirth, Landwirth Ludwig Streit ,
Karoline Streit ledig und Kaufmann
Karl Schneider Ehefrau , Anna , geb.
Streit , vertreten durch ihren Ehemann,
Alle zu Bruchhausen , haben mit der
Behauptung , daß ihr Bruder Wilhelm
Streit , Kellner, geboren am 30 . Juli
1860 zu Bruchhausen, seit Januar 1883
nichts mehr von sich habe hören lassen ,
beantragt , denselben für verschollen zu
erklären und sie als muthmaßlicheErben
in den fürsorglichen Besitz seines Ver¬
mögens gegen Sicherheitsleistung ein¬
zusetzen. Diesem Anträge wird statt¬
gegeben , wenn Wilhelm Streit nicht
binnen Jahresfrist Nachricht von
sich gibt.

Ettlingen , den 3 . September 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matzt .
G .883 .2 . Nr . 6950. Boxberg . Die

am 8 . Januar 1832 geborne Eva Bar¬
bara Ott von Ballenberg ist seit dem
Jahre 1857 an unbekannten Orten ab¬
wesend und wurde auf Antrag der Gr .
Generalstaatskasse, dieselbe für verschol¬
len zu erklären , Vorbescheid dahin er¬
lassen , daß eine Kundschaftserhebung
anzustellen sei. Es werden alle Die¬
jenigen, welche über den Aufenthalt der
Eva Barbara Ott eine Mitlheilurig
machen können , insbesondere die Ver¬
mißte selbst aufgefordert,

binnen einem Jahre
Nachricht anher zu geben .

Nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist
wird dieselbe für verschollen erklärt und
ihr Vermögen der Antragstellerin in
fürsorglichen Besitz überwiesen werden .

Großh . bad . Amtsgericht.
Dr . Wittmer .

Die Uebereinstimmung dieser Aus¬
fertigung mit der Urschrift beurkundet

Boxberg, den 2. September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrciber:
Speckner .

Entmündigung.
G .941 . Nr . 8244 . Kenzingen .

Die ledige Sophie Spuler von Forch -
heim wurde durch Erkenntniß vom 30.
v . Mts . , Nr . 8077, wegen Gemüths -

schwäche gemäß L -R .S . 489 entmündigt
und heute Theodor Fehr , Gemeinde¬
rath in Forchheim, als deren Vormund
ernannt .

Kenzingen, 5. September 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mayer .
Handelsregistereinträge.

G .872 . Nr . 9531 . Wiesloch . Zu
Ord .Z . 330 des Firmenregisters wurde
eingetragen:

Firma „Ä . Becker " in Wiesloch .
Inhaber : Kaufmann August Becker

von da. Derselbe ist verheirathet mit
Rosa , geb. Stöckinger von Wiesloch.
Laut Ehevertrag vom 23 . Mai d . Js .
wirft jeder Ehethril den Betrag von
IM M . in die Gütergemeinschaft ein ,
während alles übrige, jetzige und künf¬
tige, bewegliche und unbewegliche Ver¬

mögen beider Theile mit den darauf
haftenden Schulden von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen und als Sonder¬
gut des Ehethcils, von welchem es her¬
rührt , betrachtet wird.

Wiesloch, den 30. August 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rieder .
G -919 . Nr . 34,638 . Heidelberg .

Zu O .Z . 242 des Gefellschaftsregisters
wurde unterm Heutigen eingetragen:

„ Aktiengesellschaft Professor vr .
Schweninger ' s Sanatorium
Schloß Heidelberg .

Durch Beschluß des Aufsichtsraths
vom 13. August d . I . wurdeHerr Gast-
wirth Heinrich Albert in Heidelberg
seiner Stelle als Vorstandsmitglied der
Gesellschaft enthoben .

Die Zahl der Vorstandsmitglieder
wird aus 3 erhöht und wurden neu in
den, Vorstand gewählt die Herren :

Ise . Medczin August Jacobs in Hei¬
delberg ,

vr . Wilhelm Sack in Wiesbaden,
so daß der Vorstand nunmehr besteht
aus den Herren :

Kaufmann Karl Koch in Heidel¬
berg ,

vr . Medizin August Jacobs in
Heidelberg ,

vr . Wilhelm Sack in Wiesbaden.
Heidelberg , den 7 . September 1887.

Großh . bad . Amtsgericht.
Holsten .

Strafrechtspflege .
Ladung .

H .592 .3. Nr . 47,093 . Mannheim .
Der am 15 . Avril 1861 zu Schönwald
geb. Metzger Jakob Krögel , der am
15. März 1859 zu Sonderrieth geborne
Schreiner Georg Michael Weimer und
der am 5 . Januar 1854 zu Loßwig geb.
Schneider Friedr. Aug. Schurig , Alle
zuletzt dahier wohnhaft, werden beschul¬
digt , daß sie , und zwar Kögel und
Weimer als beurlaubte Reservisten ,
Schurig als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert sind —
s 360 Ziff. 3 R .St .G .B .

Dieselbenwerden ans Anordnung Gr .
Amtsgerichts V dahier auf

Samstag den 5 . November ,
Vormittags Vs9 Uhr ,

vor das Schöffengericht hier zur Haupt¬
verhandlung gehaden. ,

Bei unentschuldigtem Ausbleibenwer¬
den die Angeklagtenauf Grund derjvon
dem Königl . Landwehrbezirkskommando
Heidelberg und Geldern gemäß 8 472
St .P .O . ausgestelltenErklärungen ver-
urtheilt werden .

Mannheim , 7 . September 1887.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

J . V .
_ Ho erst,_

G/933 . Mannheim .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständ-
niß mit den Gemeinderäthen der bethei-
ligtcn GemeindenTagfahrt jeweils auf

. dem Rathhausc der betreff . Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung:

, 1 . Hockcnheim mit Biblis , Mon¬
tag , 19 . September , Vormit -

! tags 8 Uhr,
2 . Miedrichsfeld , Freitag , 23.

September , Vormitt . 8 Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hier¬

von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬

änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Kortführungs -
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die m dem Verzeich¬
niß vorgemerktenVeränderungen indem
Grundeigenthum u . deren Beurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragcn.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die feit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
cingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschricbenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortsührungs -
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Mannheim , 10 . September 1887 .
Der Bczirksgeometer:

_ Leipf ._ —
G .962 . Nr . 260 . Stockach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung :

Ludwigshafen mit Airach , Mitt¬
woch den 21 . September , Vor¬
mittags 9 Uhr.

Eigeltrnge », Donnerstag den 22.
September , Vormittags 9 Ubr,

Wahlwies , Freitag den 23 . Septem¬
ber, Vormittags 8 Uhr,

Bodman , Samstag den 24 . Septem -

^ der , Vormittags 9 Uhr,
Stockach , Montag den 26 . Septem¬

ber , Vormittags 8 Uhr,
Liptingen , Dienstag den 27 . Sep¬

tember, Vormittags 9 Uhr,
Stelfflingen mit Maiershöf , Don¬

nerstag den 29 . September , Bor -
mittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenenVer¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fortführungs -
tcrmin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhausc anflregt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich-

! niß vorgemerkten Acnderungen in dem
! Grundeigenthum und deren Beurkun-
! düng im Lagerbuch sind dem Fortfüh -
. rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu-
^ tragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuche nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die m der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Taafahrt bei dem Fortführungs¬
beamten aozugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von

mtswegen beschafft werden müßten.
Stockach , den 11. September 1887 .

Der Bezirksgeometer:
C . Bühler .

n Hcfbnchdrnckrrri .


	[Seite 2]
	[Seite 2]

